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Vorwort 

Der qualitativen Bildungs- und Sozialforschung stehen verschiedene elaborierte Erhebungs- und 

Auswertungsmethoden zur Verfügung (Reichertz, 2016, S. 28–32). Dieser Reader fokussiert mit 

seinen insgesamt drei Beiträgen auf eines der rekonstruktiven Verfahren zur Auswertung qualita-

tiver Daten: Die Dokumentarische Methode. 

Die Entwicklung der Dokumentarischen Methode zu einem forschungspraktischen und methodo-

logisch fundierten Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung erfolgt durch Ralf 

Bohnsack in den 1980er Jahren (Bohnsack, 2013, S. 175–176; Nohl, 2017, S. 3–4). Dieser greift 

dabei u. a. auf die Wissenssoziologie Karl Mannheims sowie das Habituskonzept Pierre Bourdieus 

zurück und bezeichnet die Dokumentarische Methode in begrifflicher Anlehnung daher auch als 

„praxeologische Wissenssoziologie“ (Bohnsack, 2013, S. 176, Hervorh. i. O.). Vorrangiges Ziel 

dieser Auswertungsmethode ist es, einen Zugang zum atheoretischen Wissen der Interview- und 

Diskussionsteilnehmer*innen zu schaffen, das für diese Personen handlungsleitend ist. Zugleich 

ist diese Form des Wissens, anders als das gegenüberstehende theoretische Wissen, den Personen 

selbst jedoch reflexiv nicht zugänglich (Bohnsack, 2013, S. 180). Die Forschenden gehen bei Aus-

wertungen mit der Dokumentarischen Methode demnach „nicht davon aus, dass sie mehr wissen 

als die Akteure oder Akteurinnen, sondern davon, dass letztere selbst nicht wissen, was sie da 

eigentlich alles wissen. Die dokumentarische Methode stellt sich ganz wesentlich die Aufgabe, 

implizites Wissen explizit zu machen“ (Bohnsack, 2009, S. 324, Hervorh. i. O.). 

Vielfältige Publikationen behandeln die Anwendung der Dokumentarischen Methode 

in unterschiedlichen Gegenstandsbereichen und Disziplinen. Ebenso sind verschie-

dene methodische und methodologische Auseinandersetzungen zu finden.1 Die drei 

ausgewählten Beiträge dieses Readers bieten eine kompakte methodische und theoretische Ein-

führung, eine detaillierte Anleitung der Auswertungsschritte und demonstrieren den Forschungs-

prozess mit der Dokumentarischen Methode an Beispielen. Die Beiträge wurden von Prof.in Dr.in 

Julia Schütz, Dilek Dipçin-Sarıoğlu, M.A. und Jan Kröger, M.A. am Lehrgebiet Empirische Bildungs-

forschung ausgewählt und unverändert übernommen. Zu jedem Beitrag sind an dessen Ende Wis-

sens- und Reflexionsfragen formuliert, die auch in der Online-Lehre Berücksichtigung finden und 

gemeinsam in den Foren diskutiert werden können. Mit einem Autor*innenverzeichnis, einer 

kommentierten Bibliographie sowie weiteren Literaturempfehlungen wird der Reader abgeschlos-

sen. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und viel Erfolg bei der Bearbeitung des Readers! 

  

_________________________________________________ 

1 Arnd-Michael Nohl veröffentlicht und aktualisiert auf der Internetpräsenz der Helmut Schmidt Universität 
/ Universität der Bundeswehr Hamburg eine Auflistung verschiedener Publikationen mit Bezug zur Doku-
mentarischen Methode: https://www.hsu-hh.de/systpaed/dokumentarische-methode 

 

https://www.hsu-hh.de/systpaed/dokumentarische-methode
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Zusammenfassung 

Im ersten Beitrag dieses Kurses erläutert Ralf Bohnsack einige zentrale Begriffe der Dokumenta-

rischen Methode und zeigt auf, worin die Besonderheit der Dokumentarischen Methode im Un-

terschied zu anderen qualitativen Methoden liegt. Die Dokumentarische Methode ermöglicht For-

schenden einen Zugang zum handlungsleitenden Wissen der Interview- oder 

Diskussionsteilnehmer*innen. Hierfür stellt er die Unterschiede zwischen dem theoretischen und 

atheoretischen oder impliziten Wissen dar und erörtert die Arbeitsschritte der Dokumentarischen 

Methode. 

Bei dem zweiten Beitrag handelt es sich um einen Auszug zur Dokumentarischen Methode aus 

dem Buch „Qualitative Sozialforschung. Ein Arbeitsbuch“ von Aglaja Przyborski und Monika 

Wohlrab-Sahr. In dem Auszug wird zunächst der Entstehungshintergrund der Methode erläutert 

und mögliche Erhebungsinstrumente und Anwendungsfelder aufgezeigt. Daraufhin werden the-

oretische Grundprinzipien, wie zum Beispiel die Unterscheidung zwischen dem immanenten und 

dokumentarischen Sinngehalt, die Einklammerung des Geltungscharakters, der konjunktive Erfah-

rungsraum sowie die methodische Umsetzung thematisiert. Die genaue Auswertungspraxis wird 

am Beispiel einer Gruppendiskussion illustriert. 

In dem dritten Beitrag schauen sich die Autor*innen Michael Cremers, Maria Klingel und Kevin 

Stützel aus der methodologischen Perspektive der Dokumentarischen Methode die Kategorie 

Geschlecht an. Die Autor*innen geben zunächst einen Überblick über die Geschlechterforschung 

im Feld der Kindheitspädagogik und arbeiten daraufhin Gemeinsamkeiten der interaktionstheo-

retischen Perspektive mit der dokumentarischen Perspektive heraus. Daran knüpft die Theorie der 

Kultursoziologie Pierre Bourdieus an, die eine zentrale Grundlage von dokumentarischen For-

schungsarbeiten darstellt, die sich mit Geschlecht beschäftigen. Im Anschluss daran stellen die 

Autor*innen ihre Untersuchung vor, in der sie Gruppendiskussionen mit pädagogischen Fachkräf-

ten durchgeführt haben, und erörtern ihr Vorgehen bei der Auswertung mit der Dokumentari-

schen Methode. Zuletzt findet eine Erläuterung der Untersuchungsergebnisse statt.  
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Lernziele 

Mit der Bearbeitung dieses Kurses sind folgende Lernziele verbunden: 

– Sie kennen ausgewählte Begründer*innen der Dokumentarischen Methode. 

– Sie können die Grundbegriffe der Dokumentarischen Methode benennen und erläutern. 

– Sie können die Besonderheiten der Dokumentarischen Methode beschreiben. 

– Sie sind in der Lage, die Dokumentarische Methode entlang ihrer Arbeitsschritte für Ihr eigenes 

Forschungsprojekt umzusetzen. 

– Sie können auf der Grundlage der hier ausgewählten Texte Unterschiede und Gemeinsamkei-

ten zwischen der Dokumentarischen Methode und anderen methodischen Vorgehensweisen 

feststellen. 

– Sie können selbstständig beurteilen, inwiefern die Dokumentarische Methode für Ihr For-

schungsprojekt geeignet ist und Ihre Entscheidung begründen. 
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